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Pr.
!etcr Bestellungen

auf das . Tageblatt" , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu 2,2S Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

llmWrller
nebst Gratisbeigabe

Anmiger
„Sonntagsblatt ".

Auzeige »
nehmen auswärts alle Amwncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
viergespaltene Corpuszeile oder ^deren
Raum für hiestg« Inserenten smit
10 Pfg., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet .

Amtliches Publicattoms-Organ für sämmtliche kaiserl., kSuigl. « . Mt . Behördm , sowie für die Gemeinde Baut.

-H118 . Sonntag , den 22 . Mai 1881. VII. Jahrgang .
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TageSüberstcht .
Berlin , 20. Mai . In der heutigen Bundes

rathsfitzung wurden die Vorlagen über den Zollanschluß
der Unterelbe und die Auflösung des Hauptzollamts
und der Zollvereinsnirverlage in Hamburg dem dritten,
vierten und siebenten Ausschuß zur Vorberathung
überwiesen.

Sachsen hat im Bundesrathe einen Antrag aus
Erhöhung des Eingangszolls auf Wollengewebe ein-
gebracht. Die bezügliche Vorlage gelangt voraussichtlich
an den Reichstag. Das NaturalleistungSgesetz wurde
im Bundesrathe abgelehnt. Der Nachtrag zum Etat
wurde behufs Vorlage an den Reichstag festgestellt .

Graf Harry von Arnim, der bekannte ehemalige
Botschafter Deutschlands in Paris , ist am 19. Abends
in einer Villa bei Nizza gestorben.

Das letzte „Milit . Wochenblatt " bringt die Er¬
nennung des General-Major Berger, bisher Comman -
deur der 61 . Jnf . -Brigade, zum General-Lieutenant
und Tommandeur der 31 . Division in Straßburg .
Dieses Avancement in deswegen bemerkenswertst, weil
dadurch zum ersten Male seit sehr langen Jahren —
wir sind beinahe versucht zu glauben , zum ersten Male
seit dem Bestehen drr - DivisiouScharge — ein ' Bürger¬
licher zum Dwistonscommandeur ernannt worden ist.
Bisher war das Höchste, was ein Offizier , der nichtvon Adel war , im aktiven Militärdienst bei der In¬fanterie oder Cavallerie erreicht hat, die Führungemer Brigade ; war er dann annäherndzur Beförderung
zum General - Lieutenant dran, so wurde er, fallsseine Nobilitirung nicht vorher erfolgt war, zur Dis -
postkon gestellt , allerdings meist in Genehmigung
Anes Abschiedsgesuches . General Berger , dessen
Beförderung diesem Herkommen ein Ende gemacht hat,war früher zeitweise im Generalstab .

Gambetta hat wiederum einen Sieg errungen .

Sein von der Partei des Präsidenten Grevy bekämpftes
Projekt des Listenscrutiniums ist in der französischen
Deputirtenkammer mit großer Majorität ange
nommen worden . Der bisherige Wahlmodu« in Frank¬
reich glich nämlich den deutschen Reichstagswahlen,nur machte sich insofern eine Ungerechtigkeit geltend,als viele schwachbevölkerte Arrondissements gegen die
starkbevölkerten im Vorzug bei der Wahl waren und
trotz geringerer Einwohnerzahl gleich den anderen je
einen Abgeordneten wählten . Gambetta hatte nun in
Vorschlag gebracht, daß die Departements als einheit¬
liche Wahlkörper so viel Abgeordnete wählen sollten,als ihrer Bevölkerung entsprechend sei, wobei ange¬
nommen werden müsse , daß auf je 70,000 uno jeden

!üderschießendrn Bruchcheil ein Abgeordneter entfalle .
Jeder Wähler habe dann so viel Stimmen abzugeben,als Abgeordnete zu wählen sind . Dieser neuen in
Vorschlag gebrachten Listenwahl glaubten die gemäßigten
Republikaner energisch entgegen treten zu muffen, doch
hat der ehrgeizige Exdiktator Gambetta abermals sein
Spiel gewonnen, indem nach einer fulminanten Rede
seinerseits der Bardvux'

sche Antrag für die Listenwahl
eine erhebliche Majorität fand .

Die Franzosen bekommen jetzt an der algerisch-
tunesischen Grenze ernstlicher zu thun . Wie bereits ge¬
meldet, soll es am 17 . bei Suk Arba zu einer zehn¬
stündigen »Schlacht " gekommen sein , wie französische
Blätter bombastisch berichten. Nicht im Einklang mit
einem hartnäckigen Gefecht steht die Angabe der Ver¬
luste. Die Krumirs sollen zahlreiche Kämpfer verlo¬
ren haben, die Franzosen jedoch wollen mit nur 5
Tobten und 10 Verwundeten siegreich aus dem Kampf
yervorgegangen sein. Auf dies erste Gefecht ist an¬
dern Tags bereits ein zweites gefolgt. Die Colonne
Maurand stieß bei ihrem Vormarsch ans 2500 Araber,
welche Widerstand leisteten, aber zurüägeschlagen wur¬

den und 50 Todte und Verwundete auf dem Platz
liehen . Die Franzosen hatten — 4 Verwundete .

Marine .
Wilhelmshaven , 21 . Mai. S . M . Knbt . „Drache"

verholte von der Werft nach der Kohlenbrücke . — Das Panzer¬
kanonenboot „ Natter " ist zur Abhaltung von Probefahrten heute
Vormittag in See gegangen. — Briefsendungen für S . M.
Panzerfregatte „ Kronprin ; " sind nach Kiel zu dirigi -en . — Ma¬
rine-Pfarrer Fromholz hat sich bis zum Antritt seines Commandos
als Geschwader -Pfarrer mit Urlaub nach Kiel begeben .

Kiel , 20 . Mai . Der Generalarzt der Marine,
Dr. Wenzel, wird sich morgen von Berlin nach Kiel
begeben , um am 22 . d . M . die Marine -Lazarethe in
Kiel uvd Friedrichsort sowie die Schiffslazarethe zu
besichtigen . — Der Major Klecki, Kommandant des
Seebataillons , ist von Urlaub nach Kiel zurückgekehrt.
— An Stelle des zum Che« des Stabes des Uebungs -
geschwaders ernannten Corv . - Capt. im Admiralstabe
Köster übernimmt der Korv . - Kapt. Freiherr von
Senden-Bibran die Geschäfte des 1 . Adjutanten der
Marinestation der Ostsee . — Die Führung der Matr.-
Abtheilung der 1 . Werft-Division übernimmt Korv .«
Kapt. Junge .

Kiel , 20. Mai . Kapt. z . S . Freiherr von Reib¬
nitz , Kommandeur der 1 . Matrosenvivision , hat sich
zur Jnspicirung des 1 . Matrosen - Detachement nach
Danzig begeben . Die Führung der 1 . Matros-ndivision
hat für die Dauer der Abwesenheit Korv. -Kapt. v.
Hippel übernommen . — Die Panzerfregatte „Friedrich
der Große" hat die bis jetzt abgelegten aber nicht
zufriedenstellenden Maschinenproben noch zu erledigen
und wirb zu diesem Behuf « noch vor Zusammentritt
des Geschwaders einige Male in Ser gehen. DaS
Torpedoschiff „Zuten" , welches in dem Schwimmdock
der kaiserl. Marine einen mehrfachen Anstrich erhalten
und dessen Bodenventile daselvst revidirt und reparirt
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Verfolgt und gequält !
Kriminal -Novelle von Ludwig Habicht .

Entsetzung.)
machte nicht den leisesten Versuch, ihre

ung zu verändern ; sie blickte mit einem kalten,mgrn Lächeln zum rothen Niklas hinüber, als wollte
g »Mm : „ Tode, rase immer. Du kannst mir keine

Freude machen , als wenn Du außer Dir

^ rn plötzlichen Erscheinen deS ungeschlachten
AÄe ei» jäher Schreck durch das Herz des
Grafen ; aber als er Dorothea so ruhig und

wieder
" fand er ebenfalls rasch seine Fassung

ls» .^ "befangen, als sei ihr Mann gar nicht anwesend,
^ ^ ö" ihrem Freunde herab : „So wäre also

sin »«. , Hkrr Geheimsekretär beinah au Gift ge-'- sll ? Und die Katze , der er den Kaffee vorgesetzt ,
i^ Eilich todt ? Und die Nacht haben ihn sogar

Siehst Du, Hans,furchtbare Gespenster heimaesucht ?
Mi?

"? «" sie Alle gezüchtigt, die mich in's Verderben
SUl« sind keine Sekunde sicher, daß ihnen das

lllls der Lippe sitzt und sie Alle sollen bis zum
M.^ ^ hemzuge ein elendes, friedloses Leben hin-
k̂ ?En !" Und während ihre düster» Augen sich

vernichtend in die geängstigte Seele des rothen
eingruben, fuhr sie mit der Hand schmeichelnd" me Stirn ihres jungen Freundes.

einem ohnmächtigen Wuthgeheul stürzte der
Niklas aus dem Zimmer .

"Fürchtest Du nicht diesen rohen Menschen ? " fragtevns besorgt.

„ Ich ihn fürchten ? !" sagte sie triumphirend, „und
jetzt weiß ich ein neues Mittel ihn zu quälen ! " setzte
sie mit wahrhaft grausamen Lächeln hinzu.

Je unglücklicher sich der rothe Niklas fühlte , je
größere Drohungen stieß er gegen Konrad aus . Immer
rücksichtsloser sagte er Jedem, daß er diesem dürren
Federfuchser das Genick brechen müsse , denn eher habe
er keine Ruhe. Was ihm der Geheimsekretär eigentlich
gethan , das verhehlte er freilich, aber da dieser heim¬
tückische Mensch im ganzen Dorfe verhaßt war, so
stachelte Jeder den rotyen NiklaS noch mehr auf, weil
man sich schon darauf freute , daß endlich dieser Schurke
einen Denkzettel erhalten würde .

Es gab Hiewiederum Leute genug, die Konrad. die
Drohungen des rothen Niklas gewissenhaft zutrügen .
Konnten sie sich doch dadurch das Ansehen geben , als
seien sie dem Herrn Sekretär sehr zugethan und dabei
hatten sie noch den für viele Menschen äußerst kostbaren
Genuß — eine unangenehme Nachricht mittheilen
zu dürfen .

Konrad mußte um jeden Preis den gewaltthätigen ,
rohen Kerl beschwichtigen , der sonst zu Allem fähig
war ; aber er hütete sich wohl , das Haus Dorotheens
noch einmal zu betreten, sondern suchte den rothen
Niklas auf dem Felde auf.

Er traf ihn auch glücklich. Anfangs tobte und
raste Niklas wie toll und er war lange Zeit gegen alle
freundlichen Vorstellungen Konrads unzugänglich. Ja
mehrmals hob er drohend die Sense und schien nicht
übel Lust zu haben, seinen verhaßten Gegner mit einem
Streiche hinwegzumähen .

Nach und noch wurde er jedoch ruhiger, er hatte
seinen Haß und Groll viel zu sehr in Schimpfreden
und Flüchen verpufft , als daß er noch die Kraft zu
einem rohen Gewaltakt besessen hätte.

Obwohl die Anerbietungen des GeheimsekretärS
höchst unbedeutend waren , konnte sie doch seine erwachte
Habsucht nicht von der Hand weisen. Es war wenigstens
etwas und er hoffte insgeheim , bald mehr zu erpressen.

Konrad machte sich ausdrücklich zur Bedingung ,
daß der rothe Niklas nun nicht mehr solch ' fürchterliche
Drohungen ausstoßen dürfe und brummend willigte er
auch darein, obwohl er schon jetzt nicht gewillt war,
sein Wort zu halten .

Erleichterten Herzens , äußerst vergnügt, daß es
ihm endlich gelungen war, den gefährlichen Kerl zu
beschwichtigen , trat er den Rückzug an.

Um nicht an dem Fenster Dorothea'S vorüber¬
gehen zu muffen, machte er einen großen Umweg und
schleuderte seelenvergnügt durch den Park . Er rieb sich
grinsenb die Hände , seine Schlauheit selbst bewundernd ,
die ihn noch einmal von dec Rache des rothen Niklas
erlöst. Da blickte er aus und — wie vom Blitze
getroffen, taumelte er zurück.

Dorothea stand vor ihm — düster, drohend wie
immer , ein unheimliches Schreckbild, das alles Blut
in seinen Adern erstarren machte. Ihre Augen
schleuderten wieder jene zermalmenden Blitze — er
mußte die seinen Niederschlagen und zitterte wie rin
Schulbube am ganzen Leibe .

(Fortsetzung folgt.)



werden , hat gestern auch seine Kessel der gesetzlichen
Druäprobe unterworfen und soll nunmehr zur Indienst¬
stellung behufs Feststellung des Wirkungsgrades von
verschiedenen Schraubenpropellern bei genauen wissen¬
schaftlichen Beobachtungen vorbereitet werden , zu welchem
Zwecke dasselbe etwa 26 Probefahrten zu absolviren
haben wird . Zur Untersuchung gelangen zunächst die
Schraubensysteme Hirsch , Griffith , Smith und Lloyd .
Die am 14 . im hiesigen Hafen eingetroffene Panzer -
corvette „ Würtemberg "

, welche wegen Auflaufens und
Festfitzens im Möwenhaken bald nach ihrer Ankunft in
ein Trockendock geholt wurde , ist daselbst als vollständig
tadellos befunden worden und soll nach Reinigung
des Schiffsbodens und Malen desselben wieder aus
dem Trockendock in das Eonstructionsbaflin zur Ein¬
richtung ihrer Armatur geholt werden . An der Panzer -
corvette „ Baden " wird mit dem Einbau der Maschinen ,
deren Thetle bereits sämmtlich in Kiel angekommen
sind , sowie mit der Panzerung rüstig fortgefahren . so
daß nun auch die vierte Corvette dieser Cloffe ihrer
Vollendung entgeaengeht . Die gedeckte Corv . „ Blücher "

,
welche jetzt ausschließlich Torpedozwecken dient , erhält
nun auch einen Dampfsteuerapparat .

8 o e a l s s.
* Wilhelm - haven , 2l . Mai. Amtliche Ver¬

kaufsstellen für Postwerthzeichen bestehen noch , wie
wir zur Ergänzung unserer Notiz in Nr . 116 d . Bl
hervorheben wollen , im Hause des Kaufmanns Herrn
Bredehorn jun . , Neuestraße Nr . 7 , und bei Herrn
Gastwirth Storch , Bismarckstraße Nr . 20 . Eine früher
bei Herrn H . D . Brockschmidt in der Neuenstraßr be¬
standene Verkaufsstelle ist aufgehoben . Dem von uns
genannten Herrn C . F . Cordes in Neuhrppens ist eine
Verkaufsstelle amtlich nicht zugetheilt .* Wilhelm - haven . 21 . Mai. Ein bemer-
kenSwerthes Vorkommniß gelangt zu unserer Kenntniß .
Der Vorarbeiter Sadewaffer in Neuheppens ist im
Besitz einer Hauskatze , die vor längerer Zeit 3 Junge
warf . Vor einigen Tagen fand man auf dem Lager
der Katze statt drei , vier Junge vor . Nähere Unter¬
suchung ergab , daß das vierte nachträglich hinzuge¬
kommene kleine Wesen kein Kätzchen , sondern ein noch
blindes Häschen sei . welches die alte Katze vom Feld
mit heimgebracht haben muß . Die Katze übt nun
an dem Häschen so getreulich ihre Mutterpflichten ,wie an den übrigen Kleinen . Das Häschen ist jetzt
bereits zum Augenlicht gelangt und scheint sich bei
der Adoptivmutter vorläufig noch ganz wohl zu be¬
finden .

* Wilhelmshaven , 21 . Mai . Man meldet
von anderen Städten , daß der diesjährige Wonne¬
monat Mai den Standesbeamten eine erhebliche Mehr¬
arbeit gebracht habe durch zahlreichen Andrang jener
liebenden Pärchen , die in den Hafen der Ehe einzu
laufen beabsichtigen . In Osnabrück haben sich am
vergangenen Sonnabend 26 Paare zur bürgerlichen
Trauung vor dem Standesbeamten eingefnnden . Wir
bemerken hierzu , daß auch bei uns gegenwärtig zwölf
Paare als Aufgebotene ausgehängt sind — nämlich
am schwarzen Brett , im Flur , der zum Magistrats¬
lokal führt .

Wilhelmshaven . Für die Bestellung von
Telegrammen an außerhalb des Orts der Telegraphen «
anstatt wohnende Empfänger kann das Botenlohn bei
Aufgabe des Telegramms durch Entrichtung des festen
Betrages von 80 Pf . vorausbezahlt werden . Diese
für den Telegrammverkehr nach dem Lande sehr er¬
leichternde Bestimmung scheint im Publikum nock , nicht
allgemein bekannt zu sein . Wir machen deshalb daraus
aufmerksam

Ass - er Provirsz « U- Umgeqerrd das Feuer auf fremdes Gebiet übergelaufen und hatGöttingen . In den letzten Universitätsferien - dann erheblichen Schaden angerichtet In Achternhol"wurde von den hiesigen Behörden der Beschluß gefaßt, ! stnd dem Brinksitzer Rüter mehrere Aecker mit grüne».auch in Göttingen die in den meisten anderen preußi¬
schen Universitätsstädten bestehende Polizeistunde ( zwölf
Uhr ) rinzuführen . Diese Maßregel ist am 15 . d . M .
in Kraft getreten , am Sonntage , der von allen Tagen
der Woche zur Einführung dieser Einrichtung gewiß
nicht günstig ist . Schon während der vorhergehenden
Wochen konnte man in den Kreiftn , die in dieser Sache
betheiligt waren , Andeutungen vernehmen , welche nichts
Gutes ahnen ließen . Leider ist die gehegte Befürch¬
tung durch Thatsachen bei Weitem übertroffen . Das
am Sonntag , den 15 . Mai , eröffnet ? sog . „ Bierconcert "
im Garten des Herrn Burhennr gab eine gute Ge¬
legenheit für die Studirenden , sich zu sammeln . Um
12 Uhr zogen von allen Seiten die Schaaren aus den
Markt ; Studenten , Kavfleute , Handwerker , vom Genuß
des BiereS animirt , stellten der Polizei entschiedenen
Widerstand entgegen . Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen . Leider sollte dieser Vorfall nur daS
Vorspiel weiterer Excesse sein . In der Nacht vom
Montag zum Dienstag hatte man dasselbe Schauspiel ,
nur in erhöhtem Maße . Dem Bürgermeister , sowie
einem benachbarten Professor wurden die Fenster ein -
geworfrn . Es erfolgten einige 60 Verhaftungen . Jetzt
wurden von den Behörden Maßregeln zu Massenver
Haftungen getroffen . Der Rektor der Universität ließ
dis Vertreter sämmtlicher Verbindungen zu sich be

Roggen und auch 17 Körbe mit Bienen verbrar »/Durch rasch aufgebotene Hülfe wurde das Wohnhm
noch gerettet . Das Feuer soll bis auf 10 Schritte »»die Litteler Fuhren gekommen sein . Auch der Ober,
lether Fuhrenkamp soll zeitweilig in Gefahr gewest»sein . Torf ist an mehreren Stellen mit verbrannt .Barel , 19 . Mai. In der Dampfsägerei der
Firma Gräper und Harms zu Vareleroaven HM
heute Morgen der Zimmermann R das Malheurmit einem Arm in die Säge zu gerathen . Der Be,
dauernswerthe erlitt einen Armbruch und wurde derArm auch außerdem noch arg zugerichtet . R . wurde
in das St . Johannas Hospital gebracht und soll leider
wenig Hoffnung vorhanden sein , daß ihm der Ar«
erhalten bleibt . Ein Glück ist, daß die Firma
Arbeiter gegen Unfälle bei der Züricher Unfcher-
sicherungsgestllschaft versichert hat und der Arme da¬
durch täglich die versicherte Summe von obiger Z,.
sellschaft ausbezahlt erhält . Bei dieser Gelegechii
wollen wir nicht unterlassen , auf die Vortheile d,i
Unfallversicherung aufmerksam zu machen , zumal di
die Kosten sehr gering , die Vortheile dahingegen sth,
groß stnd .

Barel . Es sollen für den oldenburgisch '« Eis«>- -
bahndienst einige Schaffner mit PensionsberrchtiMz
angestellt werden . Das jährliche Gehalt beträgt

'

scheiden und ermahnte sie, die Demonstration zu unter -
' Mark und kann bis zu 1080 Mark steigen , dane!

lassen , unter Hinweis auf die Seitens der Behörden
getroffenen Maßregeln . Nichtsdestoweniger war in der
Nacht zwischen 12 und 3 Uhr die Straßen in der
Nähe des Marktes sowie der Markt selbst dicht ge
drängt voll junger Leute . Nachdem dir Pedellen ver¬
geblich noch einmal gewarnt , die Polizei thätlichen
Widerstand fand , erfolgten unter entsetzlichem Getümmel
einige hundert Verhaftungen durch das Militär , chie
gewöhnlichen Räume der Polizei und Gefängnisse
reichten nicht aus , um sämmtliche Verhafteten zu fassen .
In langen Reihen standen sie auf den Corridoren
der von Soldaten besetzten öffentlichen Bauten . —
Da die Meisten der Verhafteten Studirende sind , so
zeigten die Hörsäle heute eine ziemliche Leere . Leider
scheint auch jetzt der Tumult noch nicht beseitigt . Ein¬
zelne der verhafteten und wieder auf freiem Fuß be¬
findlichen Studenten sieht man in vierspännigen Wagen
auf der Straße , während die allgemeine Unruhe dem
in der Nähr des Marktes Wohnenden verkündet , daß ^
sie auch in der heutigen Nacht schwerlich Ruhe haben
werden .

Haselünne . 15. Mai. Nach Bosnien — so
heißt es seit Kurzem in dem zu unsrem Amtsbezirke
gehörenden Orts Binnen . Nach Bosnien sind 6 Per¬
sonen aus Binnen und Umgegend gewandert , um dort
zu kundschaften und , wenn es thunlich erscheint , Besitz¬
ung anzukaufen . Unter jenen 6 Personen befindet sich
ein Lehrer und ein Rentier von 75 Jahren . Und
fragt man , warum das ? — Nun , in den letzten Jahren
haben die Mißernten den hiesigen Ackersmann fast
muthlos gemacht , und dort in Bosnien ist der Boden
ertragreich . Dazu kommt , daß die Türken in Bosnien
nicht unter österreichischer Herrschaft stehen und aus¬

wird freie Dienstkleidung und Meilengeld gewährt
Militäranwärtcr , welche sich um diese Stellen beweib«
wollen , haben ihre Gesuche bis 15 . Juni cr . bei brr
großh . Eisenbahndireklion einzureichen .

AuS dem GerichtSsaal .
Aurich . In der letzten StraskammeroerhaA

lung am 13 . wurde der Schreiber Zech au » Wilhelms¬
haven , angeklagt wegen Unterschlagung von 144 L
und wegen Betrugs von 150 Mk . , auf Grund dir .
stattgefundenen Verhandlungen für überführt angeno » tk
men und zu einer Grsammtstrafe von 3 Monat !«
Gefängniß verurtheilt .

Wilhelmshaven,21 . Mai . Coursbericht derOldenb . SP « - ,
u . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) , gekauft verkauft4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,30 "/ « 101,85 -
4 „ Oldenburg . Consols . . . . 100,50 „ 101,50 ,Stücke » 100 M . i . Berk . ' /j -'/^höher .

Jeversche Anleihe . 100,50 „ 101,50 ,
Landschaft ! . Central -Pfandbr . . t0o,50 „ 101,05 ,
Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 151,70 „ 152,70, ,
Brem . Staatsanl . v . 1874 . . 102,00 „ 103,00 „
Preußische consolidierte Anleihe . 101,85 „ 102,30 ,
Preußische cons elidierte Anleihe . 105,25 „ 106,25 ,
Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank 101,00 „ 102,00 .
Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank 98,25 „ 99,25 ,
Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .
Hypothekenbank . 101,00 „ 102 .00 „

4 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .
Hypothekenbank . 96,50 „ 97,50, ,

Wechs. a . Amsterdam kurz f . fl . 100 in M . 169,20 „ 170,00 „
„ aus London kurz für 1 Lstr , in M . 20,41 „ 20,51, ,
„ „ N -wyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,19 „ 4,25, ,

Oeffentlicher Gottesdienst der Baptisten ,

i „
3 .,
4 ' / - „
4 „
4V ,
4 ' / - „
4 „
4V - ,,

wandern wollen , weshalb sie ihr B -sitzthum billig v- r -
^ ,^ g, Morgens io Uhr

^
nnkN - chEags 5 Uhr . Nach) »kaufen . In Banjaluka in Krvalien Huben die Trupplsten NachmittagsgotteZdienstfindet die Erbauungsstunde des Jünglingsein Kloster gegründet , und eine jener 6 Personen ( Purk

aus Angrlbeck ) will in dasselbe eintreten . Sollten die
Nachrichten der Kundschafter günstig lauten , so dürfte
eine größere Auswanderung nach Bosnien aus hiesiger
Gegend zu erwarten sein .

Wardenburg , 17 . Mai. Gestern ist beim
Moorbrennen in Folge der Stürme an mehreren Stellen

Vereins statt , wozu junge Männer eingeladen sind .

Fremdenliste vom SO. Mai im Hotel Denitingh^
Skalweit , Post -Bau -Rath , Hannover ; Ooerheck, Direct . »«

Gesellschaft Weser , Bremen ; Middendorf , Daden , beide Ing . »"
Gesellsch. Weser , Bremen ; Katzcnstein , Kfm ., Elberfeld ; Br
gärtl , Kfm ., Chemnitz ; Lindemann , Kfm ., Braunschweig, '
Auffmann , Fabrikbes . , Witten a . d. R .

Submission .
Die Herstellung des Oelfarben - An¬

striches der Gebäude Adalbertstraße 6
und Königsstraße 45 soll in öffentlicher
Submission an einen Unternehmer ver¬
geben werden .

Bedingungen und Extracte liegen in
der Registratur , Adalbertstraße 6 , aus ;
und werden letztere daselbst gegen Er¬
stattung von 0,5 Mk . verabfolgt .

Submittenten wollen ihre mit ent¬
sprechender Aufschrift zu versehenden
Offerten bis zum

Sonnabend , den 4.Zuni,
Vormittags 11 Uhr,

postmäßig verschlossen und portofrei an
die Registratur einreichen , woselbst die
Eröffnung derselben in Gegenwart der
etwa erschienenen Submittenten erfol¬
gen wird .

Wilhelmshaven , 20 . Mai 1881 .
Torpedo -Depot .

Bekanntmachung .
Beim Unterzeichneten Depot sollen

420 Stück Pulverkasten Ll/79 beschafft
werden und wird ersucht , die Preis -
Offerten verschlossen und entsprechend
bezeichnet bis zum

2. Juni c.,
Vormittags 11 , Uhr,
einzureichen .

Die speciellen Lieferungs -Bedingungen
und Zeichnung können beim Unterzeich¬
neten Depot und auch in der Redaction
der Submissionszeitung „ Cyclop "

zu
Berlin eingesehen werden . Lus Wunsch
werden dieselben auch vom Depot gegen
Einsendung von 1 Mk . brieflich über¬
sandt .

Wilhelmshaven , 18 . Mai 1881 .
Marine -Arrillerie -Depot .

Getragene Kleidungsstücke rc.
kaust Belfort , Adolfstraße .

Bekanntmachung .
Die amtliche Verkaufsstelle für Post¬

werthzeichen ( Freimarken , gestempelte
Briefumschläge und Postanweisungen ,
Postkarten u . s. w .) bei dem Kaufmann
Herrn H . D . Brockschmidt in Neuhep¬
pens , Neuestraße , ist aufgehoben . Der¬
artige Verkaufsstellen sind neu errichtet :

1) in dem Hause des Kaufmanns Hrn .
E . H . Bredehorn jun . in Neuheppens ,
Neurstrahe 7 , und

2 ) in dem Geschäftslokale des Kauf «
mann Herrn Andreas Gothenskjold ,
Roonstraße 110 .

Außerdem bestehen noch amtliche Ver¬
kaufsstellen :

a . bei Herrn Kaufmann H . F .
Christians , Roonstraße ;

5 . bei Herrn Gastwirth Storch ,
Bismarckstraße 20 .

Wilhelmshaven , 20 . Mai 1881 .

Kaiserliches Postamt .
Kühne »

Der Handelsmann Bunk aus ßaM
sum läßt am

Sonnabend , d. 28 . d . AI
Nachmittags

2 Uhr ansangend,
in Beckers Behausung zu EbkerW

30—40 große M
kleine Schweine,

Butjadinger Race,
öffentlich auf Zahlungsfrist verkallfe»-

Neuende , 20 . Mai 1881 .
H . C . CornelM , -

_ Auctionator . ._ - --

Damen LN '
s.^

Lämmer , Launover , KohM*.



-M Bekanntmachung.
M«! / Das in der Olcenburgischen Gemeinde
-U s Sande belegene domainenfiscalische Vor-
lW werk Buschhausen soll auf 12 Jahr -,
t- °«

'
vom I . Mal 1882 bis dahin 1894

)ber, öffentlich meistbietend verpachtet werden,
vesri, Das Vorwerk Buschhausen liegt ganz
lit. ^ der Nähe des Bahnhofs Tande und

dn unmittelbar an der von Sands nach
h °tk Wilhelmshaven führenden Chaussee, so
Mr, wie nahe bei dem künftigen Canal zwi
Be schen Ems und Jab». Es besteht aus
dn ». einem Wohn - und Wirtyschafts

urde gebäude ,
cid« d . einem SLweinestallc ,
ÜM o. einem Backhause ,
tzre ck. aus 54,9998 da Fett- und Weide-
A- , ländereien.
i»-. I DaS Pachtgelder - Minimum beträgt

jährlich 4400 M.
A Zur Uebernahme der Pachtung ist
i>!i ein Vermögen von 33,000 M. erfordcr -
di lieh, über dessen ügenthümlichen Besitz ,

sch sowie über die Qualifikation als Land -
^ wirth und über ferne Solidität jeder

is«>>« Pachtbewerber sich vor der Verpachtung
lmz I oder in dem Verpachtungstermin bei
A Z Mr auszuweisen hat.
ck»

' Der Verpachtungstermin findet am
*

, Dienstag, 24. Mai d . Z.," '
Vomittags 1Ü Uhr,

^ in Hempel's Hotel hisrselbfl ,- H statt . Die Bedingungen , von denen
H auf Wunsch auch Abschrift gegen Er-

A H stattung der Copialien mitgetheilt wird ,
A ^ liegen zur Einsicht während der Vor-
U A mittags Dienststunden bei mir aus .
d,i Die Ausübung der Jagd auf Busch-
W Hausen wird gleichfalls pro 1 . Mai
M 1882/94 in diesem Termin verpachtet

werden.
Wilhelmshaven, den 3. Mai 1881.

« Der Königliche
Domainen - Inspektor .

_ MeinarduS .

Herrenhüte
in Stroh - und Palmgeflecht
empfiehlt sehr preiswürdigA . Lammers ,
_ _ Bismarckstraße 59.

Ich habe
10 Centner weißes
Druckausschußpapier
zum Preise von M . 24 per 100 Pfd .
erbittet abzugebcn . Aufträge

F« I . Schindler .

zum

Zu vermiethen
^ . . Eerwohnung . MiethpreisL Thlr. jährlich. Elsab . Rörsenstr. 8.

Zu vermiethen
Juni eine möblirte Wohnung .

- - 28 . A . FolkerS .

Zu vermiethen
q,Juni ein großes möblirtes

_ Roonstraße 89.

Zu vermiethen
s-^ /Eort resp . zum 1. Juni eine
Bewohmr

an stille
Kulrrt . am Bahnhof.

, Zu vermiethen
wie !? ""dliche Etagen -Wohnung

und Bodenraum, sowie ein
§ ^ uer Geschaftskeller , auch als^ gerkeller paffend.
- Frau Wwe . H . St Reitb .
^ " Mädchen , welches mit der
K . Wäsche und in der Küche gut
l»» . d , weiß und gute Atteste hat,M auf sofort oder i . Juni Stellung.Zäheres Manteuffelstr. Nr. 3.

Die Dampf-Färberei u. chem. Waschanstalt
von 6/lkl. KUk8lki6, stoonstr. so,

empfiehlt si B zur Frühjahrssaison zum Reiniaen oder Färben von Damen - undHerren - Garderoben , sowie Möbelstoffe , Bänder , Shawls . Federn ,Handschuhe u . deral , für deren gute Ausführung Garantie übernehme . Ich
mache daraus aufmerksam , daß fämmtliche Sachen im fertigen Zustande gefärbtoder q - reirnat werd - n , ohne an Facons zu verlieren . bei bMaster Preisstellung.

ocke- mul
Meißwaaren - Oeslüllfi

von
tt . l-üsoben , Bismarckstt . 13.

Anfertigung sämmtlicher Putzartikel . Garnirte und ungarnirte Hütein großer Auswahl. Garnirstoffe, Bänder, Blumen, Federn, Agraffen ,Barben , Spitz n , Schleier , Schleifen . Tücher , Cravatten, Fichus , Kragenund Manschetten . Rüschen, Hauben , Brautschleier und Myrtheukränze ,Silberk - änze , Schürzen , Glacö- und Sommer Handschuhe, sowie Schmuck,
fachen zu billigen Preisen.

! 6 «1d6L8Ljo1Ü' mul
Oissaitrsn- 6ss(Mkt

3 dis 1ö ÄLrk xsr 100
Ftüoic an , sn§I. mul
tüiL . 8da§, 0iAm/6tt6n,Raueiitadaico, Xorä-
d^iisor mul Loxoukg,

Empfehle sehr schönen
Schweizer, Limburger

und Harzkäse .
_ Hiurich Pels .

s i l r i> ii t e
in den neuesten Facons und guten Quali¬
täten zu den billigsten Preisen empfiehlt

Johann Peper.
Vsr-enpaplere

(Küchenstreifen) , weif, und farbig , in
großer Auswahl, IVz , 2 . 2*/, und
3 Pf . per Stück empfiehlt
_ F . I . Schindler .
0. Ubbon's Lonäilorsi

Roonstraße Nr . 8
empfiehlt : frische Obflkuchen ,
Berliner Pfannkuchen , große
Auswahl in Stückbäckerei , Tor¬

ten stets im Anschni tt.
gb . Mädch n, Bcamtentochter , von

V außerhalb, in der Wirthschaft sowie
mit der Handarbeit vollständig vertraut,
sucht auf figlcich oder später, zur Stütze
der Hausfrau ' oder zur selbstständigen
Führung einer Wirthschaft , Stellung .
Offerten unter Nr . 84 - an die Expe«
dition dieses Blattes .

Sicherste Hülse
in allen Krankheitsfällen
bei -loli . >ViI1 <on .

Homöopath . Praktik , b . d . k. Kirche .
L) junge Leute können Logrs erhalten .^ Kurzestraße 9.

Montag , den 23 . Nachm .,
und Dienstag , den 24 . d.
Mts . , bin ich von hier
abwesend.

Wilhelmshaven , 21. V . M .
v »

-. 8ekmic>imann.
scrch Hilfe suchend ,N

fV'*' durchfliegt mancher Kranke die Zei-
tunaen , sich fragend, welcher der vielen
Heilmittel- Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
Pontrt durch ihre Größe ; er wählt und
wohl in den meisten Fällen da» —
Unrichtige ! Wer solcheEnttäuschungen
vermeiden und sein Geld nicht unnütz
ausgeben will , dem rathen wir , sich
von Richter'» Berlag»-HnMt in Leip¬
zig die Broschüre -Gratis - Auszug "
kommen zu lasten , den« in diesem
Echriftche« werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen, so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und da» Beste für
sich auswählcn kann. Die orige, te-
rett» in tbv. Auflage erschienene

BroschLrewird gratis und franco versandt ,«r entstehen als» dem Besteller Wetter keine
Kosten, als b Psg. für seine Postkarte .

Zu vermiethen
eine kleine , trockene und gut renovirte
Familienwohnung , bestehend aus
2 Stuben , Schlafstube , Küche , Boden
Und Keller auf gleich oder später .

_ A . Linde , Roonstr. 101 .

Ein möbl. Zimmer,
für 2 Herren paffend , mit oder ohne
Pension, zu vermiethen .

Wilhelmsstraße 3.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne, geräumige
llnterwohnung bei

Zimmcrmann 0 . viertrs ,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
ei« Salon mit Schlafstube , mit
oder ohne Möbel .

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Zu vermiethen
eine Wohnung auf sogleich oder später .

Elsaß, Marktstraße 35.

Zu vermiethen
ein geräumiger Keller , welcher bisher
zur Gemüsehandlung benutzt wurde .

Näheres in der Exp. d . Bl.

Gesucht
auf sofort eine herrschaftliche
Köchin , welche auch die Wäsche und
Plätterei versteht.

Näheres in der Exp. d. Bl.

Singverein
für gemischten Chor.
Am Dienstag , den 24 . d . MtS.,

Abends 8 Uhr :
Generalversammlung.

Tagesordnung :
Rechnungs -Vorlage.
Wahl von Revisoren .
Wahl des Vorstandes.

Der Vorstand .

An und
Abmeldescheine

hält auf Lager
Ml . 8Ü88,

RothcS Schloß, parterre.

Zu vermiethen
ein kleines möblirtes Zimmer mit beson-
derem Eingang Näh . in der Exp . d. Bl.

Zu vermiethen
ein photographisches Atelier mit elegan¬
ter Wohnung für 450 Mark v . a

H . T . Ewen .
(Dxie erste Etage in dem von mir

bewohnten Hause, Roonstraße 9ß,
habe zu vermiethen .

C H Franke .

Zum 1. Juni
ein möblirtes Zimmer zu vermis¬
chen. k »886iräo >v8kzr,

Börsenstraße 36.

Eine Werkstätte
nebst geräumiger Wobnuna für 300 Mk.
x. a. H . T . Ewen .
ck7> ie vom Herrn Grund bisher benutzte^ Wohnung ist zum 1. August ander¬
weitig zu vermiethen -

Frau Schwarz .
L) ordentliche junge Leute können Logis" erhalten , auf Wunsch auch Bekösti¬
gung . Elsaß , Marktstraße 15,

1 Treppe.

Zwei junge anständige Leute können
Logic erhalten.
Andrer , Elsaß, Marktstr . 41.

Gesucht
ans sofort ein junges Mädche «
für Laden und Haushalt an Stelle
eines kranken. _ W Kuhrt .

Ein tüchtiger
Bäcker - Geselle

wird sofort verlangt von
6 . Heictemann , Marktstr . 6.

Schneidergesellen ,
Rock-, Hosen- und Westenarbeiter , fin¬
den bei hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung in dem Herren- Garderobe-Ge«
schüft von

A . Mendelsohn .
Jever , Mai 1881.
Ein gut empfohlener Knecht für

Kutsche und Arbeitssuhrwerk findest
Stellung bei
_ E . Schnitze , Kaiserstr . 3.

Gesucht
zu kaufen 2 nordische oder starke
Doppel -Pony ( Arbeits -Pferde).

Leer, de» 20 Mai 1881.
_ Loolmkm Kr Lroner .

Warnung .
Legte Gift für Federvieh .

Neubrcmen . Paul Vater .
Dem HSerSootsmannsrnaate« Klein
zu seinem 29 . Wiegenfeste ein donnern¬
des Hoch, daß der „Falke" überholt .

Kann ich ihm gar nicht verdenken.
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Spargel ,
Junge Erbsen ,
Knoblauch,
Maronen ,
Rettige ,
Carotte «,
Kohlrabi ,
Rüben ,
Kartoffeln

und
Matjesheringe .

Geräucherte « Lachs,
„ Maifisch ,
„ Störfleisch ,
„ Spickaal ,

sowie
Jauersche Würste

U. s. W . U . s . W.
empfiehlt

i.ull« ig lsnssvn.
Empfehle eine große Auswahl baum¬

wollener

Unterhosen
L Paar nur eine Mark .

Heneensoolten
L Paar von 33 Pf . an.

F . I . Schindler .
Empfehle einen reinschmeckenden

gebrannten Kaffee
W 1 Mk. pro Pfund , von 2 Pfd . ab
L 90 Pf . , außerdem noch eine gute
Sklswahl anderer Sorten , roh und
gebrannt.

I . B . Egberts .
Empfehle mein Lager von
Sonnen- und

Regenschirmen
i» den neuesten Mustern zu soliden
Preisen. — Reparaturen prompt, billig
und in kürzester Zeit .

L . OolUl , Schirmmacher ,
Nenestraße 8.

Heute und folgende Tage :

'-Mt 6sWZ§i - Vortr
der Damengesellfchaft Richter ,

wozu frcundlichst einladet klöltlior .

Lanikii - eoackni
ru 80KI088 6öc!kN8,

ausgeführt von der Capelle der 2 . Matrosen Division aus Wilhelms¬
haven , unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn C . Latann

Das erste Abonncments -Concert findet am Sonntag , den 22 . Mai
d . I ., Nachmittags A Uhr , statt und wird demselben ein folgen.

Weitere Anmeldungen zum Abonnement werden in meinem Local bis zum
21 . Mai entgegengenommen . — Entree für Nichtabonnenten 75 Pf.

l!. JniI886I1 .

8 ^ D L .
Am HimmelfahrtStage :

6 r 08868 03 .ri 6 U - 0 oi166 rt
von der v . Schtller'schm Capelle.

Anfang S Uhr. — Nachher :

Es ladet ergebenst ein IsllMsn .

Eis . Eis .
foUcers

llonältoiel nnä Oatt.
Vanille - und Ehoeoladen-EiS.

Eine S - ndung hochfeiner

Damenstiefel
empfing und empfiehlt

«l . 6 . 6l6kr6l8 .

6oi"86tt8
A großer Auswahl und allen Weiten
empfiehlt sehr preiswüring

A . Lainmers ,
_ Bismarckstraße 59.

Empfing eine große Sendung feiner

Spazierstöcke
und empfehle dieselben zu sehr billigen
Preisen.

Robert Wolf ,
Tabak- und Cigarren- Geschäft.

Belfort . Halte stets schöne weiße
Jaderberger und blaßrothe

Magdeburger
Eßkartoffeln

auf Lager und empfehle selbige zu den
billigsten Preisen.
_ -F - Iit ; ralL <; rr .

Warnen Jedermann , am Graben
von Elsaß bis Kopperhörn zu

Nasen . Die Pächter .

zu Wilhelmshaven .
Sonnabend, den 28 . Mai,

Abends 8 V, Uhr :

l M 'UöcklÄUWlW
! imErnst 'schen Saale zu Neuhepyens .
! Hierzu werden fämmtliche Turner,
- sowieTurnfreunde sreundlichst eingeladm.
! Freunde des Turnwesens können durch
! Mitglieder eingeführt weiden , müfleu
! jedoch vorher bei dem Vorsitzenden der

Vereins, Herrn Uhrmacher Westphal
in Neuh pp .ns , angeme det fein.

Der Vorstand.
Belfort . Belfort .

Zur Arche.
Sonntag , den 22 . Mai :

großer öffentlicherBall.
Es ladet sreundlichst ein

6 . 8«hu1r.

> in Belfort
j hält ihre vorzügliche Küche nebst ausgezeichneten Getränken bei aufmerksamer
i Bedienung bestens empfohlen .

^
Der billige Laden

wurde von der Roon - zur Mittelstraße , — neben der Con-
j ditorei des Herrn W . A. Folkers — verlegt , und bin ich durch

günstige Miethsverhältnisse in den Stand gesetzt, meine anerkannt
j billigen Preise noch zu erniedrigen , und bitte mir das geschenkte

Vertrauen auch dahin Nachfolgen zu lassen.
-l . l-inäs.

Siiumlliihe Neuheiten
in

ZtzkUkZN UM MßkM
sind jetzt vorräthig . Besonders aufmerksam mache ich auf hochfeine Wiener
Damenfliefel in Leder und Lasting , desgleichen Promenadenfchnhe;
für Herren : sehr elegante Stiefeletten und Schuhe in den modernsten Mu¬
stern ; Mädchen und Kinderstiefel in Leder und Lasting , Alles in größter
Auswahl. Sämmtliche Maaren sind auf das Eleganteste ausgeführt, dauerhaft
angefertigt und sehr niedrig im Preise gencllt .

ii . kunnemsnn , Roonstraße .
Damen-, Mädchen- und Kinder-

Paletots inill ssrveloclkr
,

sowie Damen -Jaquetts in großer Auswahl billigst bei
üugo Zeiforl , Belfort.

Empfehle mein großes Lager von Gardinen, Damast-
decken und Bettdecken , Stickereien, weiße Damen- Röcke,

Damen- und Kinderkragen , weiße und bunte Damen-Shlipse, Schlei¬
fen und Rüschen , Weiße und bunte baumwollene und wollene Strümpfe,
Taschentücher sowie Manschetten , Hemden, Vorhemden , Kragen und
Stulpen sowie Shlipse zu sehr billigen Preisen.

1^ . SOlilöSol .
Belfort , Werststraße.

Bismarcksir . am Parkeingang .
Heute Sonntag : Echt Er¬

langer Bier vom Faß , pers
Viertel Liter -Glas 15 Pf.

St ' Üe mit dem heutigen TaM
mein franz Billard wieder auf «
und empf- hle dasselbe zur regens
Benutzung angelegentlichst.

A Achtungsvoll
I «s. L . LZderts

Heute Sonntag :

Täglich frische Backwaaren mit !
gelirtcr Sahne rc . empfiehlt

Ed . Oetcken S Conditorei, j
Königsstr . 49 . ^

in großer Auswahl, feinste Muster ,
L Meter von 40 Pf . an , empfiehlt

F. I . Schindler .
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich

mich hier als LAk- Näherin ^
etablirt habe und bitte ein geehrt
Publikum mich mit vielen Aufträgen i»
beehren indem ich billige und gute Ar¬
beit verspreche. — Mein : Wohnung ist
Bismarckstraste 60, 1 Treppe, im Hallst
des Herrn Telfchow .

Johanns llansseu .

Auswanderer«
nach Amerika ertheüe gratis M
kunft. Ueberfahrtspreise sind nuE
Contracte werden besorgt.

Wilhelmshaven. 8 . 8 .
Lsrxmnnn 's

Sommersprossenseife
zur vollständigen Entfernung A
Sommersprossen , empfiehlt L St . 60 Pb

L . llilrsKraä , Wilhelmshaven^
Odsrslahsartt vr . HliMer 'sobo

MmIo - lLjeeM
Dsxositsar : Larl Xrsilcsubaaw ,

LisuLsobvsix .
Lrooüürs älrsot ßSAM LuissLäunZ

20 in LriskmsrlcsL. _ .

Danksagung. ,
Allen Denjenigen , welche meiner uev

Frau das letzte Geleit zur RuM«
gaben , insbesondere Herrn Pastor r,a «

Redacüon. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.



Beilage zu Nr. 118 des Wilhelmshavener Tageblattes.
Sonntag, den 22. Mai 1881.

Vermischtes
— ( Telephon zwischen Frankreich und England.)

Dieser Tagt mochte man den ersten Versuch einer
tükphcmMeri Vrrständiqrmazwischen Dow-r und Calais .
M Verbindung wurde das Kabel benutzt ; trotzdem
einzeln? Drähte desselben wie gewöhnlich fü - d n tele¬
graphischen Dimst verwendet wurden , gelang der Versuch
vollkommen , men hörte sehr deutlich und unters,ied
vollkommen dis Stimmen der Sprechenden . Der Er»
find« d s bei diesem Besuch - verwendeten telephonischm
Apparates erklärt aus das Bestimmteste, daß auch die
tekphonische Verbindung zwischen London und Newyork
durch das transatlantische Kcwel möglich sei.

— (Ein Selbstmord a,..s Langeweile .) Ein schild
Wachsstehenoer Soldat d -s 84 Reiervedataillons in
Twed erschoß stch am 30 . April » nachdem er vorher
dm Stich ! vom linken Fuß hrvabgezogen und das
Bajonnet der Flinte abgrncmmen hatte . In seiner
Tasche sand man einen Z ttel , der laut te : „Ew. Wohl¬
geboren , die Langeweile hat mich üb -rmannt" .

— Es w .rd hciß ! Die Berliner werden in excen¬
trisch n Ideen bald mit den Engländern wetteifern
können. Sät einiger Zut besteht l ier ein Verein , der
kaum seines Gleichen haben dürste . Derselbe sührt
den origintllm Titel : „Verein der Kahlköpfigen" und
hält seine Sitzungen in der Schulth-iß ' schen Brauerei
nächst der Schönhauser Alles ab. Zun Präsidenten
wird st ts jenes M .lglied gewählt , das die wenigsten
Haare besitzt. Gegenwärtig führt ein Herr den Vorsitz,
dchrn Kahlkopf den höchstgespannten Anforderungen
entsp icht. Wer nur über eins mehr oder minder
ausgebildete Glatze verfügt , rangirt in die Reih - der
„Knaben" und muß eine grüne Schleife im Knopfloch
tragen, zum Z .ichm , daß man die Hoffnung hegt, er
werde es bald zu einem vollkommen entwickelten „ Kahl
köpf

" bringen . Gäste weiden nur gn dies - m Falle
zugell ssm , wenn sie sich über einen ziemlichen Mangel
an Haaren ausweisen können. LrUts, die infolge einer
Krankheit ihren Kopfschmuck verloren haben , werden ,
sobald stch derselbe erneuert , aus dem Vereins wieder

unnachstchtlich aus ' eschlofs m . Die meisten Haarwuchs¬
mittel st hen bei der Gesellschaft in hohem Ansehen,
weil sie in der Regel das Ausfallen der Haare aufs
t fflichste befördern . Dir drolligste B -stimmunq der
Statuten ist wohl die , daß dis Perrückm und Toupets
im Versammlungslokale nicht getragen werden dünen ,
sondern in der Garderobe abgelegt werben müff .m.
Man kann sich denken , welch interessanten Anblick diese
bietet. Daß das Personal , welches d' e unterschiedlichen
Kopfbekleidungen in Verwahrung nimmt , wenigst ns
mit einer Glatze programmgemäß ausgestattet sei» muß ,
ist so sel stoerständlich, daß es kaum erwähntzu werden
braucht . Ob der „Verein der Kahlköpfigen" auch
praktisch ; Zwecke v rfolgt , ist noch nicht festgestellt ,
allem es wird vermutget . Man erwartet mit Zuver¬
sicht , daß derselbe demnächst an mehrere , natürlich —
kahlköpfige Künstler das Ersuchen ergehen laßen wird ,
bei e uer Wohllhätigkeitsvorstellang milzuwirken , deren
Zrträgniß zum Ankauf von Toupets uno Perück n für
vermögenslose an Rheumatismen leidende Kahlköpfe
bestimmt ist.

— Berlin . U ber ein verdächtiges Depositum
in der Reichsbank berichtet die „Börsen Ztg." , der wir
Ae Verantwortung dafür überlaffen , Folgendes : „Ein
unheimliches G fühl . hervorgecufen durch den Verdacht
d rß in den Kellern der R ichsbank eine Explosion
devorstehe, beherrschte seit dem Oktober bis in die neueste
Z it d :e Beamten derselben. Als im Oktober v . I .
me Kiste, angeblich Kostbarkeiten enthaltend , der Reichs

bank als Drpot übergeben und in dem im Keller
h stMichen, zur Aufoewahrung der Depots bestimmten
Räumlichkeiten untergebracht war, wurde aus derselben
das Tlckrn einer Uhr hörbar. Das Geräusch dauerte
ununterbrochen fort und es wurde sogar von Zeit zu
Z 'it das Schlagen einer Uhr aus demselben Depot
gehört. Es würde die Vermuthung ausgesprochen,
die verdächtige Kiste könne eine Thomasuhr enthalten ,
und möglicherweise sei es auf ein Attentat abgesehen,
um die Rerchsbank in die Luft zu sprengen . Die Angst

! wurde noch vermehrt , als einer der Beamten stch nach

dem Panoptikum begab, daS Maß an der dort aus¬
gestellten Thomasuhr nahm und nach Vergleichung der
Größe und Form der Kiste erklärte , daß Beides über-
- instimme . Das Ticken in der Kiste hat inzwischen
aufgehört . Es scheint die in derselben befindliche Uhr
abgelaufen zu sein , ohne daß eine Explosion erfolgt ist ,
und damit sind endlich die Gemüther der um ihr
Leben besorgt gewesenen Beamten beruhigt " .

Standesamts - dtaehriehten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 13. bis incl. 19 . Mai 1831.
Geboren : Ein Sohn : dem Bäcker F . S . G . A. Rohm ;

dem Arbeiter G . F . W. Muß ; dem kaiserl . Marine -Unter-Zahl¬
meister F . W. H . Hinge ; dem kaiserl . Marine -Unter-Zahlmeister
A . H . Groth ; dem Oberschreiber in der kaiserl . Marine H . G.
Peters ; eine Tochter : dem Schissszimmermann C . Müller ; dem
Segelmacher I . F . W . Klarmann ; ein Zwillingspaar (Knabe
und Mädchen) dem königl. Schutzmann K . Keimling ; außerdem
wurden 2 unehelich : Geburten (Knaben und Mädchen) angemeldet.

Aufgeboten : Der Hafenbau-Kanzlist H . A . M . Schneider
und die K. H. E . Hell, beide zu Wilhelmhaven; der Matrose
H . B . Herbes und die Haustochter G . A . Schmidt , beide zu
Papenburg ; der Händler und Schirmmacher H. D. Cohn zu
Wilhelmshaven und die S . David zu Hannover ; der Klempner
O . C. Horrmann zu Wilhelmshaven und die P . H. Hedden zu
Heppens; der Maschinenbauer W . C. G . Sauer zu Wilhelms¬
haven und die B . F . A . Gädtke zu Treptow ; der Matrose I . H.
Siebels und die L. M . H . W . Reiners , beide zu Belfort ; der
Tischler E . W . Reents und die G - C. Duits zu Wilhelmshaven ;
der Eisendreher R . Carls zu Wilhelmshaven und die Witiwe des
weil. Arbeiters F . Deitmers , geh . Siebels , zu Jever ; der Kauf¬
mann D W. Athen zu Wilhelmshaven und die M . G . D .
Schwarting zu Osternburg .

Eheschließungen : Der Oberfeuerwerksmaat H . T . K.
Loß und die M . A . Knabe, beide zu Wilhelmshaven ; der Metall¬
dreher F . C. A . Meißner und die I . M . M . Below, beide zu
Wilhelmshaven .

Gestorben : Eine Tochter des Matrosen H . I . Ziebell,
II . 3 M . 22 T . ; die Ehefrau des Heizers A . L . W. Wilcke,
G . S . Wilcke, geh . Rannen , 23 I . 7 M . 5 T . ; der Arbeiter C .
H . Stein , 25 I . 1 M . 19 T . ; außerdem ein unehelicher
Knabe 3 M .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm. 7 U . 20 M., Nachm. 7 U. 48 M-

Montag : Vorm. 8 U . 33 M . , Nachm. 9 U. 2 M.

Weihe OMim
in großer Auswahl von 40 Pf . pr.
Meter an bis zu 2 Mark pr . Meter
empfehlen

A . Oeltjen Lt Co .,
_ Maß , Börsenstr . 29.

Damen-
Leder - Stiefel

. zu 6 Mk.
empfing in großer Auswahl.

_ I . G . Gehrels.
Zur Anfertigung von

aus Marmor und Sandstein,
Grabeinfassungen , Tritt¬
stufen , Sohlbänken , Aus¬
guß - und Schleifsteinen rc . ,
stlvie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerarbei¬
ten bei reeller und prompter Be¬
dienung halte mich bestens em¬
pfohlen .

Hochachtungsvoll
I. . Ivingmgnn ,

Bant ,
vi8 -a-vl8 der kath. Kirche .

NlaWnenMik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
Ä . AemeilmUarel.

Ü 06 loLs ' 8 Laäv - LlllrlelllllilK für PamtlitzU .
Eöllvral-Dopot : R LRL 1 l)l 8 . 5 . RssZsI-Ktrssss.

JVir smpkslüoii rrnssro äuroü äio allAsmoM anorirarlMoir
§ro88sn Vor/üAO ÄoU so soiinsll sirrZoküRrtöii 6näe -Apparats ,
eolllpl . 138 Nklrll 211 vootbsillmüsstör von Rkläo-

vvio auob als in ssäsm Voboraoiu . stsrnorioli-
tsucls, uaä in sparsarastso Vsiss bonMöbars Rucks - Linrieli-
luwASw . — Rrospsots uack Lmpkotlllirl ^on llöebstsr RsrrssliLktsu ,
von LsllöräsQ , ^ orrltsn, aus äsm Raukasii, so vis 2aMrsisii6r
Riävatsn stsdöQ 211 Ilisustsn .

.1^. ^ Ho « 1« lL« , -
I îvterunten ä. LaissrI blarine -I.N2nrstds , so^viv vivivr Stücklisolisr n . Rriv »I-Lrnnksnbünssr .

6i68tiobo um MscksrlaASQ r68p. VsrtrstunZSL 8inä an cka8 Esnsral-Rsxot 20 rioiitsii.

„ Otto s neuer Motor "
(„latent ")

Wrämiirt mit den Höchste« Auszeichnungen.
„Goldene Staats -Vtedaille " Düsseldorf 188 V.

Willigste und öequemste WetrieSskraft ,
von V, 1, 2 , 4 , 0 , 8 , 1V, 12 , 16 , 20 und wehr Pferdekraft , gegenwärtig in mehreren Taufend

Exemplaren in Anwendung . — Vollständig geräufchlofer Gang .
Durchaus zuverlässiger , gefahrloser Betrieb. — Geringster Gasconsum. — Kein Heizen. — Keine beständige

Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahiende Wärme. — Jederzeit ohne Vorbereitung betriebsfertig . —
Keine behördliche Concckston . — Aufstellung in Etagen zulässig.

^ hsnsiiiotoroo - k' abrik vtznls in veut « bei 6 8 Io .

Weiße Gard
'men

^ 4 , ^ 4 - von 40 Pf . bis 2 Mark
pr. Meter , in hübschen Mustern, empfiehlt

A . Lammers ,
_ Bismarckst rLße 59.

Große , schöne

G - ldfische
empfing lob . Lr . Rose.

Fertige Särge
in verschiedenen Größen.

I . Wehen , Sedan .

HHossll 'vt Unterzeichneter eröff
net mit dem heutigen

Tage in dem früheren Jhnen 'schen
Hause , Schützenweg, Oldenburgerstr. , eine

Gemüse -, Eier - «nd
Butter-Handlung,

auch ein Torf - , Kohlen - und Stroh -
gefchäft und bittet um vielen Zuspruch .

I . Renken .

Schulbücher
für die Schulen zu Belfort und
Neu ende empfiehlt zu billigen Pr isen

die Buchbinderei von F . Kühn ,
Belfort .

Sarg - Magazin
von

6. 6 . Webm -mn,
Neuestraße Nro . S.

Pelzwaaren
aller Art werden den Sommer über
gegen Motten - Fraß und Feuergefahr
aufbewahrt bei

l*L- 8 vLI 6 S « 1, Kürschner,
Werftstratze , Belfort.

Awbewahrungsgeldfür eine Garnitur
nur 75 Pf.



8ÄLÄ UßllZk
Ecke der Roon- und Friedrichsstratze

empfiehlt sein
^ reichhaltiges Lager von
L Gold -, Silber - und Al
Z fenide -Waaren .
^ Anfertigung aller

^ rrrnKsurter

^ ^obiqe Fach einschlagenden
Z neuen Arbeiten , sowie Gra -
L virungen , Steinfaffungen .
^ rvergoldungen , Reparaturen

-
^ rc. in meiner im Geschäitslokale be-
« findlichen Werkstatt .
s Billigste Preise , strengste Reellität ,

k-tf_ Prompte B ' dienuna .

größtes Lager von » «
Porzellan - , Steingut -, A. 2
Thon - und Glaswaaren,ZT
Tisch - und Hängelampen, « Z
Seifen und Parfümerien ,

sowie stets v >
Reubeiten in Leder -, Kotz-, « Z
Alavafier - , Japanestschen - und ^ A
fonstigen Galanterie - Maaren inAA .

rerchner Auswahl. ^ P
Zum Ausleihen na« Geschirr halte An

ich ein brsonderi s Laaer. §

Haushaltungs-Gegenstande,
als : emaillirtes und verzinntes Kochgeschirr in Blech und Gußeisens

'
ernaillirte und lackirte Eimer und Tassenwannen , deutsche und fran¬
zösische Kaffeemühlen , Kaffeebrenner , Kaffee - , Thee - und Zuckerdosen ,

Bettfederu und Daunen
in größter Auswahl , von 85 Pfg . per Pfd . an bis zu

den feinsten Sorten , ferner

fertige Betten , Bett Inletts
und Bettzeuge

empfiehlt zu auffallend billigen Preisen

II .
Bismarckstraße .

Tischmesser und Gabeln , Aufgebe -, Eß - und Theelöffel , messingen ,
Mörser , Fleischhackmaschinen , Hack- und Wiegemesser ,und gußeiserne _ _ . , ^ _ .

Ofenvorsetzer , Feuergeräthständer , Kohlenkasten , Kohlenlöffel , Zan¬
gen und Schaufeln , sowie Bürstenwaaren jeder Art halte bei Be¬
darf zu bekannt billigen Preisen bestens empfohlen .

käusrä Kuss,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . SS .

8
8
«
».

s
«»

8

Warnung vor Täuschung.
Seit einiger Zeit wird die Verpackung" 46 " " ' 'meines seit 46 Jahren bekannten Kautabaks

q-
v

Die Buchbinderei
von

loksnn kooliöN,
Wilhelmshaven , Roonstraße 8S ,

empfiehlt sich zur sauberen ^ .ukerliAUNK aller Arbeiten in kür¬
zester 2eit zu billigen Preisen .

Lager von

Geschäftsbüchern
aus der ^ abnk von

LvuiK L Lbbaräl
in Hannover ,

sowie eigenes Fabrikat .

Handlung von
Schul - « ud Gesangbüchern ,

8eüröili - vM AicwMMlM ,'Nost - u - Schreibpapieren .
Photographierahmen

in allen Größen .

Lederwaaren aller Art.

Die Herren Tabaks-Consumenten wer :
den darauf aufmerksam gemacht , daß dei»
von mir fabricirte und so sehr bettet ! j
gewordene Tabak ^

nachgemacht.
Jedes nachgemachte Paguet trägt fol¬

genden Stempel :
Z. D . Schieferdecker ,

V ll r e t.
Meinen geehrten Kunden und Consn-

menten solches zur gefl. Nachricht.
Hochachtungsvoll

1^ . VLeLmMii .
Warfleth a. Weser .

mit meiner Firma versehen ist, um bei
etwaiger Nachahmung jedem Jrrthum
vorzubeugen.

Varel an der Jade.
5 . v . ZobLskoräsoLor .

jtzsn I
^lÄnköl , Bankgeschäft,

Feuerfeste und diebesfichere
Cassa- uni» Bücherschränke"Z. Fuhrmann , Berlin , liefert zu F<( Patent mit Schneckewchloß ) von G

preisen die General -Vertretung für Oldenburg und Ostfriesland

l . U. lsvobs, Jever.
Fabrik

Herr C . I . BehrendS , Wilhelmshaven , bezog einen Schrank und

ist derselbe bereit , selben auf Wunsch zu zeigen und Aufträge für mich in Em¬

pfang zu nehmen .
_

D . O .

Berlin NV. , Kommandantenstr. 15.
Cassa -, Zeit - und Prämiengcschäfte zu coulanten Bedingungen ,

Couponseinlösung provisionsfrei . GtUllÜkstk Auskunft über ftllk

8ökrthpapikrt crtheile gratis und bereitwilligst .
Meinen Börsenwochenbericht , sowie meine vollstän¬

dig umgearbeitete und erweiterte Brochüre : C-pi
talsanlage und Speculation in Werthpapieren mit besonderer Berück

stchtigung der Prämimgeslhäste ( Zeitgeschäfte mit beschränktem
Risico ) versende gratis .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wllhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

